
Wertvoll –  
das verbindet 

uns

Liebe Familie,
Möglicherweise gehört Ihr zu einer Musik-
gruppe oder einem Sportverein. Ihr seid Teil 
einer Stadt, eines Landes und mindestens 
einer Kultur. Wir alle leben in unterschiedli-
chen Gruppen. Ihr als Familie seid auch eine.

Gruppen haben meist erkennbare Zeichen: In 
der Fußballmannschaft tragen alle ein Trikot. 

Sie teilen bestimmte Verhaltensweisen: In 
eurer Klasse habt ihr eine bestimmte Art, wie 
ihr euch und die Lehrer:innen begrüßt. 

Gruppen teilen auch gemeinsame Werte: 
Werte sind unsichtbar. Wir halten sie für 
normal und haben bestimmte Ideen, woran 
man sie erkennen kann. Mir ist das vor Kurzem 
bei einem Besuch in Rom deutlich geworden: 
Der Verkehr dort ist bunt, schnell und laut. Ich 
wollte über die Straße gehen. Doch kein Auto 
hielt am Zebrastreifen für mich an. „Wie rück-
sichtslos und unhöflich!“, dachte ich. 

Aber irgendwann merkte ich: Wenn ich einem 
Autofahrer in die Augen schaue und dann 
einfach losgehe, bleibt er stehen. Und plötzlich 
spürte ich, wie aufmerksam die Menschen 
in den Autos unterwegs waren: Sie hatten 
mich im Blick und hielten an. – Die Regeln am 
Zebrastreifen sind offenbar anders als ich sie 
kenne. Aber als ich mein Verhalten angepasst 
habe, habe ich viele rücksichtsvolle Menschen 
auf den Straßen in Rom erlebt. 

Es ist spannend, Menschen, die 
mir fremd sind, mit Offenheit zu 
begegnen. 

Ich kann versuchen zu verstehen, was ihnen 
wichtig ist. Und dabei auch besser erkennen, 
was mir etwas bedeutet und was ich  
gelernt habe. 

Spannende Begegnungen 
wünscht euch eure Inge
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Jenseits von richtig und 
falsch liegt ein Ort. Dort 

treffen wir uns!
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HIER GEHT ES ZUM VIDEO:

www.ogy.de/was-uns-verbindet

Tauscht euch über das Video aus: Welche 
Frage hat euch besonders beeindruckt?

Überlegt euch drei eigene Fragen, die Men-
schen verbinden. Tauscht euch darüber aus – 
und stellt sie in dieser Woche möglichst vielen 

Menschen, die ihr kennt.

UND JETZT SEID IHR DRAN: 

Schülerinnen und Schüler aus Linz haben ein 
Experiment gestartet: Sie luden sehr unter-
schiedliche Gruppen zu einer Übung in eine 
Halle ein. Alle standen in ihren Gruppen und 
sollten eine Bühne betreten, wenn sie einer 
Frage zustimmten, die allen gestellt wurde. Es 
ging dabei um Glück, um Trauriges, Freund-
schaft und vieles mehr. 

Nach nur wenigen Fragen merkten alle, wie 
viel sie verbindet. Plötzlich unterhielten sich 
Menschen, die sich bis dahin wenig zu sagen 
hatten. Sie verstanden sich. Die Stimmung in 
der Halle veränderte sich. Das Fazit: Fragen, 
die Menschen verbinden, sind gute Fragen!

Gott, 
Wir alle sind deine Kinder.
Wir sind verbunden miteinander.
Wir tragen die Sehnsucht nach dir  
in unserem Herzen.
Schenke uns Neugierde, uns kennenzu-
lernen.
Hilf uns, fair miteinander umzugehen.
Erfülle uns mit Respekt und Ehrfurcht 
vor allem, was Du geschaffen hast.  

Amen
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Wie gefällt euch die 7-Wochen-Aktion?
Über Anregungen und Kritik freuen wir uns sehr: 
info@akf-bonn.de | Herausgeberin: AKF e.V. | ©2026

www.elternbriefe.de/7wochen
Hier findet ihr ein paar Ideen, wie ihr die Aktion in 
eurem Familienalltag gestalten könnt und für jede 
Woche einen „Bettkantenimpuls“ (einen kleinen 
spirituellen Impuls) passend zum aktuellen Thema.
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